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| Die Hochwaſſerabwehrgeſetze 
für Schleſien 


Es entwickelte ſich zunächſt eine weitſchichti 1 Regieringsprüfdenten wird es überlaſſen] Tientſin: Die Bahnlinie zwiſchen Tientſin und 
90 5 Redner der Rechten Den Regterimaspründ a Taku wird von einem mt einem Scheinwerfer 
ausgeſtatteten Zug abpatrouillirt. Hier gewinnt 
= 55 5 an Boden, che 5 
krkung bei der Ausübung der polizeilichen Bau⸗ Truppen die gemiſchte ausländiſche Truppe in 
5 5 Aa ie der Nähe der Hauptſtadt, wahrſcheinlich bei 
Fengtai, angreifen werden, und zwar werde 
General Tung⸗Fuh⸗Stang das Vordertreffen, 
di For Nie 5 ee an 
ie Forts von Taku und die chineſiſchen Kriegs⸗] derſelb ani 1 Kanter 
5 0 1 & ſchiffe die innerhalb der Peiho⸗Barre liegenden jefben „uurde beknonl, daß der Kalſer den 
b. Beſſer gegen die Bangwaleute, die Mörder ausländiſchen Kanonenboote und Torpedoboote 
Conrad, gelegentlich welcher Hauptmann von angreifen follen. Ich theile jedoch dieſe Anſicht 
ie] Beſſer, die Leuknants Buddeberg und v. Peters⸗ nicht, ſondern glaube, daß dem Einzug der frem⸗ 
worten, wie der Vorredner, zu arbeiten. 9 dorff verwundet, Aſſiſtenzarzt Ditimer töbtlich den Truppen in Peking kein Widerſtand ent- 
ſter hätten durch ihren Widerſpruch verletzt wurde, legt nunmehr die amtliche Bericht⸗ gegengeſetzt werden wird. Die 10 000 nach 
im Herrenhauſe nur zu ſehr den Beweis ges | erſtaltung vor: Danach brach die unter Führung europäiſcher Art ausgebildeten Truppen des 
des Hauptmanns v. Beffer ſtehende Croßſchuellen⸗] Generals Guan ſtehen noch in Shanghai. Die 
5 Expedition am 8. Februar d. J. von Kamerun] Ruſſen landeten unter Anderem vier 8 Zeuti⸗ 
in einer Stärke von 3 Offizieren, 1 Arzt, 2 meter⸗Feldgeſchütze. Wie verlautet, ſoll die ganze 
weißen Unteroffizieren, einer Kompagnie der über 1700 Mann ſtarke Truppe mit Pferden 
b 14 er ar! 298 ee 5 Geſchützen morgen, Freitag, AD ben 
| . en Moua arſch auf Peking antreten. — Brüſſeler Abend: 
ändernden Veſchlüſſen bes be Jafe (Magin. Bevor der Weitermarä nach futter . 125 Dent, Genen Nieh fei 
er diejenigen, welche ein teen Gründen dem Beſtimmungsorte angetreten werden konnte,] degradirt worden. 
des Geſetzes bezwecken, aus der Gruppeneinthei- wurde es nöthig, gegen die Bangwalente, welche Die in Newyork eingegangene Nachricht, daß 
Por f de em Das Staatsmini⸗ 5 Fable a He ee die die amerikauiſche Aerztin Edna Terry von den 
0 : as Le unternehmen. u em Marſche hal rs ermo ſei, erw ich als EN: 
ſterium habe über 58 ns 5 ME Expedition wit großen Schwierigteillen zu kämpfen. ER ihre be bee in edel > lagen, welche das Denkmal umgeben ſollen, ein⸗ 
Steuergrenze ee 25 0 Br 17 eg Die an die Häuptlinge und Efuwohner ergange⸗ | Tjentfin, 
ſchluß gefaßt. 1 0580 5 5 x 10 age, nen Bolſchaflen, ſich zu ſtellen, hatten keinen Er⸗ Die ruſſiſche Streitmacht in der Mandſchurei 
ſich darüber de erklären. Das Haus werde über folg. Wo einzelne Dorfſchaften, die nicht an der peträgt gegen 42 000 Mann Infanterie, 18 000 
aus ſichtlich er Juſatze des Herrenhauses uber] Baliſtraße lagen, erſchienen und Verpflegung Kavallerie und 136 Kanonen. Die Truppen er⸗ 
die Befreiung der Beamten und Offtziersvereine] brachten, wurden fie dementſprechend bezahlt und hielten den Befehl, ſich marſchbereit zu machen. 
nicht beitreten. Er könne auch die Zuſtimmung ihnen erklärt, daß die Expedition in friedlicher 2 — 
zu dem bezüglichen Beſchluſſe des Herrenhauſes Abſicht käme. Troß der Bekauntmachung, die 
nur widerrathenu. Hierauf wurde zunächſt über Wege zu reinigen, hatten die Baiyangs nichts 
einen Antrag des Abg. Hausmann, die Steuer⸗ gemacht, die Uebergänge über die Flüſſe waren 
grenze auf 500 000 Mark feſtzuſetzen, abgeſtimmt. nicht hergeſtellt. In Difang Conga hörte man 
Das Bureau erklärte, dem Vernehmen nach auf! die anſcheinend zuverläſſige Nachricht, daß der 
Widerſpruch des freiſinnigen Schriftführers gegen Häuptling Fontem der Vangwa über feine Gren⸗ 
die Feſtſtellung der Mehrheit, die Abſtiumung] zen vorgedrungen wäre und beabſichtige, nach 
für zweifelhaft, obwohl bei dem Hammelſprung] Zerſtörung der Dörſer der Magimbis gegen fie 
ſich ergab, daß 115 gegen und nur 66 für deu vorzugehen; auch hätten ſich die Jakualente mit 
Antrag Hausmann geſtimmt hatten. Die Ab⸗ ihm berbunden. Der weitere Vormarſch fand die 
ſtimmung ergab Beſchlußunfühigkeit Hierauf Flußüdergänge und Engwege durch ſehr geſchickt 
wurde eine neue Sitzung auf 3 ½ Uhr. ats angelegte Holzbarrikaden 3 Meter hoch mit dahin⸗ 
beraumt. In dieſer wurde zunächſt die Abſtim⸗ ter aufgekhürmten Steinmauern unter Flanken⸗ 
mung wiederholt und der Antrag Hausmann mit anlehnung geſperrt. Der Widerſtand war beſon⸗ 
großer Mehrheit abgelehnt; ſodaun der von dem ders in den erſten drei Tagen ein jo hartnädiger, 
Herrenhauſe beſchloſſene Zuſatz, die Waareuhäuſer wie man es bisher bei Schwarzen nicht gewohnt 
der Offiziere⸗ und Beamten⸗Vereine betreffend, war, der Gegner hielt noch bis auf zwei bis vier 
einſtimmig geſtrichen. Bei dem § 5 beantragte Schritt Sand. Die hohen zerklüfteten Berge 
der Abgeordnete Dr. Barth an der Des begünſtigten einerſeits die hartnäckige Vertheidi⸗ 
zweiten Abſatzeß, durch welchen von der Elleich⸗ gung, andererſeits erſchwerten fie das Vorgehen 
terung dieſes Paragraphen die Koufundpereine des Augreifers ungeheuer. Nur der ausgezeich- 
ausgeſchloſſen ſein ſollten. Die Abſtimmung neten Haltung der Soldaten, beſonders der alten 
wurde auf Autrag der Linken namentlich vor⸗ Leute und der durch die Offiziere geleiteten ener⸗ 
genommen. Das Haus war wiederum beſchluß⸗ giſchen und ſchuellen Durchführung des Gefechts, 
unfähig. iſt der Erfolg bei nur 80 fechtenden Soldaten 
zu verdanken. Die am dritten Tage erfolgte 


Erſtürmung der Höhe (Raſtplatz), deren Abhäuge 


Aus den Kolonien. 
Ueber die Strafexpedition des Hauptmanns 


Stellung nahmen. Dem Abgeordneten Dr. Barth, 
weißer bei diefer Gelegenheit ſehr ſcharfe — 5 
griffe gegen die Staatsregierung, insbeſon er 
gegen den Herrn Vizepräſidenten des ee f 
miniſteriums richtete, erwiderte dieſer, da 5 
nicht Sache der Staatsregierung ſel, mit San 


Auch der Vorfluth in der unteren Oder erſt in 
Angriff genommen fen muß, bevor an die Aus⸗ 
ührung von Gebirgsflußregulirungen gegangen 
wird, weiche die Hochwaſſerführung vermehren 
öder beſchleunigen. Sie begründeten dies damit, 
aß eine Reſolution keine genügende Sicherheit 
währe; Herr v. Levetzow erklärte, regierungs⸗ 
llig ſeien zwar Verſprechungen gemacht, denen 
auch glaube, aber in einer ſo wichtigen Sache 
olle er nicht blos glauben, ſondern wiſſen. Die 
rren Miniſter der Landwirthſchaft und der 
Fffentlichen Arbeiten wieſen den von Mißtrauen 
u die Zuſagen der Regierung diktirten Antrag 
mit Eutſchiedenheit zurück. Der Miniſter Frhr. 
9. Hammerſtein erklärte, obwohl die Staatsregie⸗ 
zung außer Zweifel geſtellt habe, daß fie ſachlich 
m Weſentlichen mit dem Autragſteller überein⸗ 
imme, würde ſie nach ſeiner, des Miniſters, 
uffaſſungg aus prinzipiellen Gründen nicht in 
der Lage ſein, das Geſetz zu publiziren, wenn 
r Antrag angenommen würde. Es ſei ein ge⸗ 
ebgeberiſches Novum, daß ein Geſetz erlaſſen, 
äber ſeine Ausführung von dem Zuſtandekommen 
eines anderen noch in Ausſicht ftehenden Baer 
abhängig gemacht werde. Wie das Abgeord⸗ 
netenhaus, möge auch das Herrenhaus anerkennen, 
daß dies unmöglich ſei. Die Regierung wünsche 
ſowohl an der oberen wie an der unteren Oder 
ündliche Arbeit zu machen, und man könne das 
ertrauen haben, DaB; fie ihre Zuſagen einlöſen 
werde. Wenn die Ankragſteller beabſichtigten, 
das Geſetz wegen Regulirung der unteren Oder 
außer Verbindung mit der Kaualvorlage zu hal⸗ 
ten, ſo würden ſie, indem ſie das vorliegende 
etz für jetzt zum Scheitern brächten, vielmehr 
er daß dieſes Geſetz in eine formelle Ver⸗ 
bindung mit der Kanalvorlage geräth. Der Mi⸗ 
niſter der öffeutlichen Arbeiten trat dieſen Aus⸗ 
. durchweg bei und hob hervor, daß der 
utrag noch über den im Abgeordnetenhauſe ges 
ſtellten hinausgehe, der nur das Zuſtandekommen 
es jn Ausſicht geſtellten Geſetzes, nicht aber 
eſſen Ausführung zur Vorausſetzung machen 
wollte. Von den Vertretern ſchleſiſcher Jutereſſeu⸗ 
kreiſe wurden, obwohl man in den Beſchlüſſen 
des Abgeordneteuhauſes keine Verbeſſerung der 
urſprünglichen Vorlage ſah, lebhafte Anſtrengun⸗ 
gen gemacht, das Geſetz in der vorliegenden Form 
zur Aunahme zu bringen. In dieſem Sinne 
Bude ſich der Herzog zu Trachenberg, der 
reslauer Oberbürgermeiſter Bender und Herr 
b. Jerin⸗Geſeß aus, der der Staatsregierung für 
die Vorlegung dieſes Geſetzes wärmſten Dank 
ausdrückte. Auch Herzog Eruſt. Günther zu] 


Der Krieg in Südafrika. 

Vom Feldmarſchall Roberts ging heute eine 
ausführliche Depeſche über die Kämpfe vom 
12. Juni ein. Darin heißt es: Die Buren 
waren ſo eifrig auf ihre Flanken bedacht, daß ſie 
ihr Zentrum vernachläſſigten, das General 
Hamilton mit dem Iriſchen⸗ und dem Derbyſhire⸗ 
Regiment und den City⸗Volunteers mit Uunter⸗ 
ſtützung der Garden in glänzender eiſe nahm. 
Die Briten verloren weniger als 100 Maun. 
Die berittenen Korps waren geſtern mit der 
Verfolgung der Buren beſchäftigt. General 
Hamilton erlitt durch eine Schrapnellkugel eine 
leichte Verletzung an der Schulter, iſt aber nicht 
dienſtunfähig. Oberſt Baden⸗Powell ſandte aus 
ſeinem Lager, 40 Meilen ſüdweſtlich von Ruſten⸗ 
burg, eine Depeſche, worin es heißt, er habe über 
100 Aufſtändiſche feſtgenommen und ſei mit 
einer Truppe von 800 Mann in Transvaal ein⸗ 
gerückt. Er ſtelle jetzt planmäßig die Ordnung 
wieder her, indem er Waffen und Vorräthe ein⸗ 
ſammle. 600 Buren hätten ſich ergeben; auch 
ſeien 230 Gefangene gemacht worden. 


vereinigten Häuſer des preuftiſche! 
tags wird Montag Abend tauften = Das 
Berliner Magiſtratskollegium hat beſchloſſen, die 
von dem Bunde der Baugewerksmeiſter verlangte 
Aufnahme der Streikklauſel in die Verträge 
abzulehnen und hat den Devputationen auheim⸗ 
geſtellt, von der bisher üblichen Ausschreibung in 
engerer Submiſſion abzuſehen und die Arbeiten 
in öffentlicher Submiſſion auszuſch eiben. Sofern 
ſich dabei geeignele Unternehmer nicht finden 
ſollten, ſollen die Arbei e; in eigener Regie aus. 
geführt werden. 

ö,... —— U 0ðꝛ0 


Deut ſchland. 


„Berlin, 16. Juni. Die „Berl. Pol. Nachr.“ 
weiten in einem längeren Artikel auf das Fort⸗ 
ſchreiten des Polenthums hin und ſchreiben dazu: 
Die Gefahr der weitergehenden Poloniſtrung und 
der weitergehenden Verdrängung des Deutſch⸗ 
„thums in den preußiſchen Oſtmarken iſt eminent 


Schleswig⸗Holſtein zählte ſich zu den Schleſiern 55 ; : > 
. * 2 3 f W . lIunter etwa 45 Grad Steigung unter fortwühren⸗] Niemand, ſelbſt ihre eigenen Veamien nicht, und ſchleunige Abhülfe dringend geboten. 
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Ausdrucke der, Hoon. no nung verbandes beuticher Baugewerksmeifter Hat ſerkkommen werden mußten, verbient ganz beſon⸗ pa fie keine Münze haben. Die Regierung hilft] das große nationale Weik wirkte ve 


werde, wenn der Antrag Levetzow angenommen] den Wunſch ausgeſprochen, daß die Vertrauens⸗ x 
würde, die Sanktionirung des Geſetzes auch mit männer der Bangewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften 501 rg i 450 Meder fegt — 
dieſer Aenderung in mehlwollende Erwägung zu der polizeilichen Beaufſichtigung der Ban⸗ Die ganze Expedition kehrte am 4. März wieder 
nehmen. In einer hieruach folgenden Rede > ausführungen herangezogen werden. Da den nach Defang Jale zurück. Hauptmann u. Beſſer läßt. Krüger foll übrigens im Vefige bedeuten- 
Graben v. Manteuffel kam das 8 Kay Polizeibehörden vielfach techniſche Kräfte bei beabſichtigte, in den nächſtfolgenden Tagen nach] der Goldvorräthe fein, augeblich im Werthe von 
ü nee 1 a e den Minister ah ver ne 19 in 19 0 Defang Eonga zu marſchiren und unter Feſthal⸗ 3½ Millionen Pfund. 

nzweidentigkeit zum A Breker em Maße zur Verfügung ſtehen, fo iſt der f i is Ekolobuma m engliſchen Unterhaus fragte geſtern ein 
pn Eh eicn an Der ae 8 | Minister der öffentlichen Arbeiten arunbfägtich su gik, e His Digi 38 Ealhgudigung. Site die 
Zu sale Ae 72 e et ale | damit einperftauden, daß der gegebenen Anregung ſicherheit einzelner Stämme der Vanhaugs durch⸗ | Britiiche Südafrika⸗Geſellſchaſt nach der Frei⸗ 
zum ersten Male, auge 5 Schönaich hi (ah [entfprochen wied, wenn die ‚ Belheiligung der ans nöthig erſcheint. Von dort aus wird der⸗ laſſung der gefangenen Theilnehmer des Jameſon⸗ 
Mufrage ern en ii theilt aß egen deb Verkrauensmänner in der Weile erfolge, daß fie ſelbe ſofork beginnen, in weſtlicher Richtung auf [zuges an Trausvaal zu zahlen übernommen hatte 
wurde. ber . 8 heilt, daß wegen Der | neben den berufenen polizeilichen Organen thätig die Croßſchnellen zu aufzuklären. Es fteht zu nach dem Rechte der Eroberung Eigenthum Eug⸗ 
Requlirung der Neiße und des Bobers an die ſind und ſich beſonders die außerterminliche ie E benergiſche V den ſei ialminiſter Chamber⸗ 
braudenburgiſche Provinzialvertretung aufs neue i 5 erwarten, das das energiſche Vorgehen gegen die lands geworden fei. Kolonialminiſter Chamber 
mne N f 9. Ueberwachung der Bauausführungen augelegen Bangwa bei ſämtlichen, zum Theil unruhigen] lain erwidert, der Anſpruch auf die Eutſchädigung 
beraugetveien werben Toll. Der Untrag anbei ſein ſalſen. Die Uebertragung poligeiticher ke: Stämmen großen Eiudricck hervorrufen wird. bleibe Anſpruch der Trausbaal⸗Regierung; es fei 
wurde ede > i Gee f utiobefugniffe, wie fie der geſchäftsführeude Stämmen r : berfrüht, jest zu ſagen ra Haltung die 
die ſchließliche Eutſcheidung uber e Ausſchuß gewünscht hat, kann dabei nicht in?? — . gr er 
die Aeußerung des Herrn v. Manteuffel vielleicht Fand enden. Die Vertrauensmänner würden Zn 3 ſpäter in der Sache ein 
von Bedeutung, daß man, wen das Abgeord⸗ vielmehr nur ihre Wahrnehmungen der Poltzei⸗ 1 4 r 
netenhaus den neuen Paragraphen wieder ſtreichen behörde mitzutheilen haben, worauf dieſe daun. In Brüſſel herrſcht große Beſorgniß über 

follte, ſich zu einem Frontwechſel würde ent⸗ das Weitere zu veranlafien hätte. Voraus⸗ die Sicherheit des belgiſchen Geſandten in Peking, Aus dem Reiche 

ſchließen müſſen. Im Uebrigen wurden die aus fegungen für eine derartige Beiheiligung an der] welcher zuſammen mit dem Perſonal der frau⸗ + 

dem Abgeordnetenhauſe gekommenen kleineren] Baukontrolle würden — abgeſehen davon, daß zöſiſchen Geſandtſchaft geflüchtet iſt. Seit Mon⸗ Der Kaiſer hat geſtern um 3 Uhr Nach⸗ 
Geſetze und mehrere Perttionen erledigt. Koſten dadurch nicht entſtehen dürfen — ſein, |tag hat die Regierung keine Depeſche ſeitens des | mittags von Kronberg die Reiſe nach Hannover 

angetreten. Die Kaiſerin iſt mit dem Kron⸗ 

prinzen geſtern Nachmittag 4 Uhr von Kronberg 


e 5 5 daß eine entſprechende Anzahl von Br 5 i 1 = 
er männern vorhanden iſt, daß ihre technische Vor⸗ fünfzig belgiſchen n D e au N 
Das Waarenhausſteuergeſetz 5 nach Homburg zurückgekehrt. Heute trifft der beiter getödtet und drei verwundet wurden 
beſchäftigte geſtern wieder das Abgeordnetenhaus. Kaiſer in Lübeck ein, wo der Zufluß von Frem⸗Simyan wirft den Gendarmen vor, zuerſt ge⸗ 


bildung fie der ihnen zu ſtellenden Aufgabe ge⸗ der Flucht nach Tientſin befinden, flößt die 
wachſen erſcheinen läßt und daß ſchließlich keine lſchlimmſten Befürchtungen ein. — Unterm 14. 

— B —— . —... —.— — ͥͤ — utu— 
lag Kae ben 1 den en — 4 e re — 5 = zu > bei ibm, = Ann 1 Guten, Her reizen mußte mit ihrer Mittheilung von 
rügt, „ „bir inſer war ihr unerreichbar. ande nicht im Böſen. — Er entſagte wohl jedem Anz Arnold's 0 Si i x 
ſamkeit auf ganz andere Symptome zu richten, gedachte Nachforſchung hatte ihr den ſchwachen ſpruche auf Lebensglück, aber nicht feiner unglück⸗ Ruieeuben 1 ee Neige 
als Sie vermuthen, Herr Doktor ... Hat der Troſt einer kleinen Nachricht gebracht. Sie bes ſeligen Leidenſchaft für das Mädchen, er ging Stirn. „Stehen Sie auf, gnädigſte Gräf 
verehrte Patient, vorher eine große Gemilthsbe⸗ trauerte ihn wie einen Todten. Seufzend legte ohne Lebewohl von ihr und von uns auf und bat fie weich, „und ſetzen Sie ſich zu mir bie 
wegung gehabt?“ wandte er ſich an die Damen. |fie ihre feinen, zitternden Hände über die Augen. davon. Seine ſchöne Stellung als Gardeleutnant, die Aerzte herüberkommen mich abzurufen ein 
Die Baronin verneinte, nur Lori neigte, unmerk⸗ Lori ehrte dieſen tiefen Schmerz durch Schweigen ſein Vaterhaus, Namen, Vermögen, alles warf zählen Sie mir, waun und wo Sie unſern Arnold 
lich für — 12555 he 514 55 10 pont „> Pi +4 are 5 u Flle ber Vile 1 hin um 3 25 wird fid)- 5 ver- geſehen und gesprochen, vielleicht mit Feen 
ure Gnaden erlauben, darf ich ſpäter den Hausmeiſter in den ander er Villa. heirathen — das wiſſen wir genau, — aber wir tanzt haben. Gewiß auf einem der Hofbälle ? 
m eine kleine Unterredung bitten,“ fuhr Endlich beſann ſich die bebende Frau am werden ihn auch nicht wiederſehen ... Ach, Er kauzle immer fo gern d t, d t " 
l Fenſter auf ſich ſelbſt und ihre Umgebung. „O, und Sie hörten es ja: mein armer Mann kaun] „Und will Yo bruftkcanf an Frage Sl 
gilt es feſtzuſtellen, ob kein Glied ges meine Damen, verzeihen Sie einer Tiefunglück⸗ den Jammer ſo wenig verwinden, wie ich, wenn athemlos. 

lichen. Das alles bricht jo plötzlich über mich wir auch nie davon reden. In dieſer feiner) „Wie jagen Sie? Bruſtkrauk? Nein, o nein. 
Fall darf er ſich bewußt werden, daß er ſich in herein. Noch nicht einmal gedankt habe ich Fieberphantaſie hat er ſich mir zum erſten Male das iſt ein Irrthum, Gott ſel Dauk. .. Gr 
ust. Während Letzterer die Gräfin begrüßte einem fremden Hauſe befindet, und doch müſſen Ihnen, theure Komteſſe, wie ſoll ich all' Ihre verrathen, der Arme.“ litt allerdings lauge au Gelenfcheumatismur, 
wie ein Wunder, förmlich verwirrt von ihrer Er⸗ wir jede gewaltſame Erſchütterung ängſtlich Güte je vergelten!?“ € „Keine Fieberphantaſie, hochverehrte, theure doch körperlich war er wieder ganz geſund, als 
cheinung, wandte ſich der Santtätsrath an die meiden. Ich ſchlage vor, den Kranken mit dieſem Lori trat zu ihr hin. „Ich fühle mit Ihnen, Frau,“ jubelte Lori und warf ſich der betroffen er uns verließ.“ 
ee 1 5 f eine Tragbahre heben und gnädige Frau,“ antwortete ſie 3 „denn ich Dreinblickenden zu Füßen, „er hat dem Sohne „Nicht wahr? Ja, Gott ſei Dank! Ihr 
vaut Ihres vergeben, ich weiß es, und ich, ich bin die un⸗ Herr Gemahl ſagte jedoch von einer Bruſt⸗ 


ſich jetzt damit, daß ſie ungemünzte Goldſtückchen 
ausgiebt in dem Werthe von je einem Pfund 
Sterling, oder Barrengeld den Beamten zuwiegen 


und der Erhaltung des Deutſchth ams i 
Oſtprovinzen in Angriff zu 8 und ” 
dauernder planmäßiger Arbeit durchzuführen. 


muß und wird in den Dienſt derſelben gef 
werden. Aber auch das deutſche Volk im Ganzen 
vs 900 deſſen erinnern, 
en e von ihm ſelbſt das Wort gilt: tun res 
agitur und demzufolge die Politik Wein Bi 
Wahrung des Deutſchthums in ſeinen Oſtmarken 
mit allen Kräften unterftiigen und fördern. Nur 
ſo kaun und wird dem Vordringen des Polen⸗ 
thums in die deutſchen Landſtriche und Bebölke⸗ 
rung Halt geboten und dem Oſten die deutſche 
Kultur erhalten werden. Das breußiſche Staats⸗ 
miniſterium ſoll ſich mit dieſen Fragen in letzter 
Zeit ganz beſonders befaßt haben 


Der Aufſtand der Boxer. 


Ausland 


In, der franzöfifchen Deputirtenkanıner 
interpellirte geſtern Deputirter Simyan über 5 
kürzlichen Ansſtand in Chalons, wo drei Ara 


Freiwillig arm. 
Original⸗Roman von Ida John-Arnſtadt. 
2 Machdruck verboten.) 


über ſein geiſtvolles Geſicht; er nickte der bereits über die geheimnißvolle Villa Klara und dem Volke, 


Baronin beruhi a inkte den „ . b. ee: 3 
nen 0 Be 8 t. wir machen die Spur von Intereſſe dafür zeigte ſich auf Liebe it fein, iſt unſer Verhängniß geworden 1 0 und hatte iu höchſten und hohen Krelſen Gewißheit wollte ich, Gewißheit um jeden Preis 
eine Morphium⸗Zlijektjon und unterſuchen in der ihrem 2 unend N a * viel Staub aufgewirbelt: Eine junge, immens ... Aber .. ich fürchte auch, die Aufregung 
roſe, ob ſonſt alles intakt ift, wegen des Ge⸗ den müden Augen, die angſtvoll gefaltete Stirn zuweilen recht unſinnig über ſolch e rhältniß, reiche Gräfin Gröben war um einer unglücklichen hat dem alten Herrn geſchadet, der Sturz wäre 
, galten ihrem Gemahl und ihrem fernen, vers ganz beſonders aber mein guter Mann; .. Liebe willen Eremitin oder Nonne geworden ... vielleicht nicht erfolgt... Können Sir mir ver⸗ 


bien > augen. ie, 5 getroft wagen. Das Eis 
‚Dat ber. eine Schuldigkeit get ie E ah 
hit en ine. geſprochen oder war die Reaktion mit freu Unſer Sohn iſt ber Letzte Geh edlen Stammes, um Krnolds willen fo schwarz gekleidet, To tief Die Baronin erbleichte bis in die Lippen, 


terung kann nur eine leichte geweſen ſein“. 


„„Der junge Mann zuckte bebenkfi ürchterlichen Qualen ſchon da? Bereute dieſer der Name von aus ihm. unglücklich und 
% ͤœ ... Docien Sommer aa eh , ]], 170 e 
Bes 0. Sufrumen done den eure, (nen Bien Ce ure Bee Main Meer is ebe fe Sas ca Ih, wei Dem e Aue sl ee ba 5 


ann hatte das kleſue, filberne Inſtrument konnte dem 
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F sonen zu haben, ohne daß ſie vrovozirt worden 
Min flerpräiitent Waldeck Rouſſcau führt 
aus, die Gendarmen ſeien in Chalons mehrmals 
von der Menge angegriffen worden und 23 Gem 
darmen verwundet worden. Zeugen 
ſei beſtätigt worden, daß die Gendarmen ſich in 
gerechter. Nothwehr befanden ; übrigens daure die 
gerichtliche Unterſuchung noch fort. Gevaes und 
andere Sozialiſten wenden ſich gegen die Regie⸗ 
rung und verlangen eine varlamentariſche Unter⸗ 
ſuchung. Waldeck⸗Rouſſeau bekämpft dieſen Ans 
trag, der mit 270 gegen 250 Stimmen abgelehnt 
wird. Darauf nimmt die Kammer mit 299 
gegen 231 Stimmen eine von Simyan eingebrachte 
und von Waldeck⸗Rouſſean genehmigte Tages⸗ 
ordnung an, welche erklärt, das Haus rechne 
darauf, daß die Regierung für alle Verantwort⸗ 
lichkeiten, welche durch die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung feitgeftelt werden, die Strafverfolgung 
eintreten laſſe. Maſſabuan beantragt einen Zuſatz 
zn der Tagesordnung Simyan, welcher die 
kollektiviſtiſchen Lehren verurtheilt. 
wurde mit 273 gegen 187 Stimmen, und ſodann 
die ganze Tagesordumch mit 285 gegen 239 
Stimmen angenommen. > 
In Rom brachte geſtern in einem plötzlichen 
Anfalle von Wahnſinn ein Senatsdiener den 
Senatoren Marquis Gravina und Baron Banacco 
leichte Verletzungen bei und tödtete ſich dann 
ſelbſt, indem er ſich aus dem Fenſter ſtürzte. 


Zum Konitzer Mord. 
Zur Erklärung des Konitzer Mordes hatte 


das konſervative „Hauptorgan“ der Provinz die 
Nachricht verbreitet, ein „jüdiſches Blutgericht“ 


habe den Gymnaſiaſten Winter zum Tode ver⸗ 


ürtheilt, weil er jüdiſche Mädchen verführt habe; 
der Mord ſei die Vollſtreckung des „Urtheils“. 
Dieſe Schauergeſchichte ſollte aus der Feder 
eines Gefängnißgeiſtlichen gefloſſen ſein, dem ein 
getaufter Jude im Gefängniß die „Thatſache 
enthüllt“ habe. Die Zentralgefängnißverwaltung 
läßt jetzt durch eine Umfrage bei ſämtlichen 
Heiſtlichen an Gefängniſſen feſtſtellen, ob einem 
don dieſer Nachricht etwas bekannt ſei, um auch 
dieſen Weg, Licht in die dunkle Angelegenheit zu 
bringen, nicht unverſucht zu laſſen. — In der 
Stadt iſt die Ruhe nicht wieder geſtört; das 
Militär unternimmt täglich kurze Märſche in das 
Gelände oder übte Felddienſt. Die am Markt 
ſtationirte Wache iſt einen Zug ſtark, der übrige 
Theil der betreffenden Kompagnie befindet ſich 
im Allarmzuſtande. Nachts find auch au den 
zum Markte führenden Straßenzugängen Doppel⸗ 
poſten aufgeſtellt. In der Gaſſe, an welche das 
Lewyſche Grundſtück grenzt, ſteht auch am Tage 
ein Doppelpoſten, dafür iſt der Gendarm, der 
für einige Zeit im Lewyſchen Hauſe zur Sicher⸗ 
heit einquartiert war, heransgenommen. Im 
Ganzen ſind bisher 16 Perſonen wegen Be⸗ 
theiligung an den Unruhen des vorigen Sonn⸗ 
tags verhaftet, ein Theil iſt nach erfolgter Ver⸗ 
nehmung wieder eutlaſſen worden. Der Gym⸗ 
naſiaſt, der ebenfalls feſtgenommen war, iſt ſo⸗ 
fort von der Schule verwieſen worden. Die 
Relegirung weiterer Gymnaſiaſten ſoll bevor⸗ 
ſtehen. Seitens der Schule ſind die ſtrengſten 
Verfügungen erlaſſen. Wie das „Weſtpreußiſche 
Volksblatt“ erfährt, wurden am vorigen Sonn⸗ 
abend im königlichen Gymnaſium in fämtlichen 
Klaſſen durch den Direktor diejenigen Schüler 
feſtgeſtellt, die mit dem ermordeten Eruſt Winter 
früher mehr oder weniger intim verkehrt haben. 
Es meldete ſich eine ganze Reihe von Zöglingen. 
Vorausſichtlich werden auch die Schüler ver⸗ 
nommen werden. — Augriffe auf die Synagoge 
werden auch aus Pr. Friedland gemeldet. In 
Tuchel ſind jetzt zehn Gendarmen ſtationirt. 
Bekanntlich iſt gegen den Schlächtermeiſter 
Hoffmann in Konitz die Unterſuchung wegen 
Todtſchlags eingeleitet worden, eigenthümlich iſt 
die Stellung, welche die „Konſ. Korr.“ zu dieſer 
Unterſuchung einnimmt, fie wartet das Ergebuiß 
derſelben nämlich nicht ab, ſondern hat ſich ihr 
Urtheil darüber ſchon jetzt gebildet, indem ſie 
schreibt: „Durch das Einrücken der bewaffneten 
Macht ift den abſchenlichen Straßenunruhen zu 
Konitz ein Ziel geſetzt. Damit aber iſt unſeres 
Erachtens die Aufgabe der Staatshoheit noch 
nicht erfüllt; es muß nun alles aufgeboten 
werden, um nicht nur die äußere Ordnung her⸗ 
zuſtellen, ſondern auch die Beruhigung der Ge⸗ 
müther herbeizuführen. Geht man den Urſachen, 
die zu einer ſo beiſpielloſen Steigerung der Auf⸗ 
cegung in Konitz und ſeiner Umgebung geführ! 
aben, auf den Grund, ſo erkennt man ohne 
Beiteres, daß dieſelbe hauptſächlich erſt zum 
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Ausbruch gekommen ift, ſeit der angeſehene chriſt⸗ 
liche Fleiſcher Hoffmann mit ſeiner jungen 
Tochter in die Affaire gezogen wurde. Es iſt 
nicht in Abrede zu ſtellen, daß das Vorgehen 
gegen dieſe Perſonen in weiten Kreiſen des 
ganzen Lande eine ungewöhnliche Erbittecung 
hervorgernfen hat. Die Aufregung und Er⸗ 
bitterung wird ſich aber nicht eher legen, als bis 
dem ſo ſchwer gekränkten Manne eine gebührende 
Genugthuung zu Theil geworden iſt und bis die 
Anſtifter der falſchen Denunziation ih.e ſtrenge 
Strafe erhalten haben. Auf dieſen Punkt ſollten 
alſo die Behörden jetzt ihr Hauptaugenmerk 
richten. Den Juden und ij er Preſſe aber iſt 
anzurathen, alle neuen Provokationen zu ver⸗ 
meiden, weun ſie nicht gewiſſermaßen als agents 
provocateurs angeſehen werden wollen.“ — 
mit dem Vorgehen der „Kons. Korr.“ wirklich die 
Gemüther beruhigt werden“, möchten wir doch 
bezweifeln. 

Von neuen Unterſuchungen iſt zu melden, 


Dieſer Zuſatz daß bei der Mutter des ehedem bei dem Fleiſcher⸗ 


meifter Hoffmann beſchäftigt geweſenen Geſellen 
Wölke in Tuchel die Staatsanwaltſchaft eine 
Hausſuchung abhalten und vornehmlich nach 
Briefichaften des Sohnes forſchen ließ. Das 
Reſultat war negativ. In den Mittelpunkt des 
Jutereſſes ſind in Konitz augenblicklich die Koſten 
der Einquartierung gerückt, die jetzt mit 3300 
Mark täglich angegeben werden. Der Magiſtrat 


will zu erwirken ſuchen, daß der Staat die Koſten 


für die zuletzt eingerückten drei Kompagnien 
übernimmt. Der nichts weniger als wohlhaben⸗ 
den Stadt erwachſen allerdings nicht nur aus 
der Einquartierung, ſondern namentlich aus der 
Erſatzpflicht für die bei dem Aufruhr eutlſtande⸗ 
nen Schäden erhebliche Laſten. Jedeufalls iſt 
aber die Wiederherſtellung und Sicherung der 
Ordnung der geringeren Belaſtung des Stadt⸗ 
ſäckels durch unzureichendes Machtaufgebot vor⸗ 
zuziehen. 

Aus Halle wird der „Köln. Zig.“ berichtet: 
Aus Anlaß der Konitzer Vorfälle hat der Rab⸗ 
biner Dr. Feßler die Vertreter der altte ſtament⸗ 
lichen Disziplinen an der evangeliſch⸗theologiſchen 
Fakultät zu Halle um eine Antwort auf die 
Frage gebeten, ob im Judenthum auf Grund 
von Schriften oder Ueberlieferung die Verwen⸗ 
dung von Chriſtenblut zu Religionsgebräuchen 
gefordert wird. Die darauf ertheilte Antwort 
lautete: „Die Unterzeichneten beſtätigen gern, 
daß das Gerede von jüdiſchen Geheimſchriften 
auf leichtfertigen Verdächtigungen beruft. Viel⸗ 
mehr iſt es eine Thatſache, die für den Kundigen 
nicht erſt eines Beweiſes bedarf, daß es inner⸗ 
halb des geſamten Indenthums weder eine 
ſchriftliche noch eine mündliche Tradition giebt, 
welche kundigen Chriſten unzugänglich wäre. Er⸗ 
gebenſt Profeſſor D. theol. E. Kautzſch, Profeſſor 
D. theol. Rothſtein.“ Bekanntlich zählt Pro⸗ 
ſeſſor Kautzſch zu den namhafteſten Vertretern 
der geſamten Bibelkritik nicht nur in Deutſch⸗ 
land, ſondern weit darüber hinaus. Auf dem 
vorjährigen in Rom abgehaltenen zwölften Kon⸗ 
greſſe der Orientaliſten, der berufenſten Kenner 
der orientaliſchen Sprachen der ganzen Welt, an 
welchem D. Kautzſch ſich hervorragend betheiligt 
hat, wurde auf ſeinen Antrag unter allgemeiner 
Zuſtimmung und Zuruf folgende Erklärung aus 
genommen: „Die zum XII. internationalen Kon⸗ 
greß in Rom verſammelten Orientaliſten erachten 
es angeſichts neneſter Vorgänge für ihre Pflicht, 
auszuſprechen, die Beſchuldigung, daß jemals 
durch irgend welche für Anhänger der jüdiſchen 
Religion geltende Vorſchriften die Benutzung von 
Chriſtenblut für rituelle Zwecke gefordert oder 
auch nur angedeutet worden war, ſei eine ſchlecht⸗ 
hin unſinnige und des ausgehenden neunzehnten 
Jahrhunderts unwürdige.“ ee 

Vom 14. Juni wird aus Konitz geſchrieben: 
Bei den heute durch den Herrn Unterſuchungs⸗ 
richter vorgenommenen Vernehmungen handelt es 
ſich in der Hauptſache um das eingeleitete Ver⸗ 
fahren wegen Meineides gegen den Arbeiter Mas⸗ 
low und deſſen Schwiegermutter Miethsfrau Roß. 
Der am nächſten Sonnabend zu vernehmende 
Bäckerlehrling Grabski wird ſich betreffs des an⸗ 
geblich bei Lewy abgelieferten Bouquets auszu⸗ 
laſſen haben. Fleiſchermeiſter Adolph Lewy und 
ſein Sohn Moritz gehen übrigens nur noch in 
Begleitung von Soldaten aus und machten heute 
unter militäriſchem Schutze von vier Mann eine 
Ausfahrt. Der Matroſe Hellmuth Wranke, 
welcher ſich am Tage des Mordes noch in Ge⸗ 
ſellſchaft des Ernſt Winter befunden haben ſoll, 


iſt, aus Baltimore kommend, geſteru mit dem 5 


Poſtdampfer „Frankfurt“ des „Norddeutſchen 
Lloyd“ in Bremerhafen angekommen. Vernommen 
iſt derſelbe noch nicht, wenigſtens war den hier 
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wohnhaften Eltern deſſelben davon noch nichts 
bekannt. Auf die Ausſage darf man allerdings 
geſpannt ſein. Der zweite junge Mann, welcher 
mit Winter zuſammengetroffen war, ein gewiſſer Rze⸗ 
gulla, will den Winter nur flüchtig begrüßt haben 
und hat denſelben leider nicht weiter befragt. 
um befürchtete Unruhen zu vermeiden, iſt der für 
Dienftag, den 19. d. M. in Czerske feſtgeſetzte 
Jahrmarkt auf Anordnung des Heern Regie⸗ 
runge präſidenten in Marienwerder aufgehoben 
worden. Ein jüdiſcher Hauſirer iſt auf dem 
Wege zwiſchen Gersdorf und Melanenhof der⸗ 
artig mißhandelt worden, daß fein: Aufnahme 
ius katholiſche Krankenhaus Borromäusſtift er⸗ 
folgen mußte. Näheres hierüber fehlt noch, 
namentlich ſind die Thäter bisher nicht ermittelt. 


b Ju einer Eingabe aun die Unterſuchungsbehörde 


neueren Datums wird die Vernehmung einer 
großen Zahl von Zeugen in Antrag gebracht und 
behauptet, die Mordihat könne nur im Lewy'ſchen 
Keller vollführt fein. Israelski befindet ſich nach 
wie vor in Haft. 


Provinzielle Umſ chan. 
Konkursverfahren iſt eröffnet über das 
Vermögen des Müllers Fritz Thiel in Nipme⸗ 
row bei Bergen g. R. und über das Vermögen 
des Kaufmanns Eruſt Müller zu Altdamm. — 
In Köslin hat geſtern der Fleiſchermeiſter 


Lüdtcke ſeinem Leben durch Erhängen ein vor⸗ 
ſchnelles Ende gemacht. — In Oſternothhafen 
dortige 


am morgigen Sonntag der 


192, 
Babegäite angemeldet, 


Literatur. 


Der Krieg in Südafrika 1899/1900. 
Von v. Müller, Oberleutnant im 1. hanſeatiſchen 
Jufauterie⸗Regiment Nr. 75. Mit zahlreichen 
Skizzen und Karten. Berlin W. 57. 
der Liebelſchen Buchhandlung. 5 5 

Von dem bereits rühmend in dieſen Spalten 
erwähnten Werke liegt uns der 3. Theil vor, der 
die Ereigniſſe von Mitte Dezember 1899 bis 
Mitte Februar 1900 behandelt. Mit einer 
Skizze zu den Kämpfen am oberen Tugela, einer 
Skizze zu den Gefechten um Colesberg, 3 An⸗ 
lagen und 5 Abbildungen. Preis 1 Mark. 

Auch bei dieſem Theil zeigt ſich wieder die 
Geſchicklichkeit des Verfaſſers, in trefflicher Dar⸗ 
ſtellung ein überaus klares, zuſammenhängendes 
Bild der kriegeriſchen Ereigniſſe zu geben. Die 
Skizze zu den Kämpfen am oberen Tugela iſt 
namentlich hervorzuheben. [104] 
Stahl, großes illuſtr. Kräuterbuch mit 

der Natur kolorirten Abbildungen von 
C. Anton. Regensburg, Stahlſche Buch⸗ 
Vollſtändig in 10 Lieferungen 


Verlag 


nach 
Dr. 
handlung. 
A 50 Pf. - 

Die beiden erſten Lieferungen des in ſeiner 
Art großartig angelegten Werkes zeigen uns, daß 
der Verfaſſer es verſteht, in gelungener Dar⸗ 
ftellung eine gründliche Kenntniß über alle jene 
Pflanzen und Früchte zu geben, welche der Ge⸗ 
ſundheit des Menſchen dienlich und für den 


praktiſchen Haushalt nützlich find. Die bei⸗ 
egebenen farbigen Tafeln zeigen uns die 
flanzen und Früchte in Naturtreue. 

»Das Buch iſt empfehlenswerth. [105] 


Verficherungsweſen. 

Der jüngſte Geſchäfts bericht der Deutſchen 
Militärdienſt⸗Verſicherungs ⸗Anſtalt in 
Hannover weiſt folgende Reſultate auf: Der 
Geſamtzugang im Jahre 1899 betrug: 10 082 
Anträge über 19 322 366,72 Mark Verſicherungs⸗ 
ſumme; zum Abſchluß gelangten: 9677 Ver⸗ 
ſicherungen über 17 528 466,72 Mark Kapital. 
Beſtand Ende 1899: 219 561 Verſſcherungen 
über 292 927 321,92 Mark Kapital. Der reine 
Zuwachs an Verſicherungsſumme in 1899 be⸗ 
trägt: 5 031 962,72 Mark. Es betrugen ins⸗ 
geſamt im Jahre 1899 1. die Prämieneinnahme 
11294 812,25 Mark (1898 11 486 726,66 
Mark), 2. die Prämien⸗Reſerve und Prämien⸗ 
Ueberträge 97435 629,83 Mark (90 783 607,99 
Mark), 3. die Hypotheken 94 066 150 Mark 
(90 824 750 Mark), 4 die Werthpapiere 
3 801 175,60 Mark (3 909 307,65 Mark), 
. die Zinſeneinnahme 3889 529,62 Mark 
(3 551 968,12 Mark), 6. der Weberfchuß 
580 852,29 Mark (418 450,54 Mark), 7. der 
Sicherheitsfonds und der 


Eröffnung der Saison am 1. 
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1330 199,46 Mark (1 274 520,20 Mart), 
8. der Juvalideufonds der Abtheilung J. 359 691,38 
Mark (342 428,12 Mark), 9. der Dividendenfonds 
und der Dividenden⸗Reſervefonds 2 619 279,02 
Mark (2 306 641,15 Mark), 10. der Hypotheken⸗ 
und Heften = Reſervefonds 57 740,10 Mark 
(40 000 Malk). Der Zweck der Auſtalt iſt: 1. 
Deckung der Koſten des Militärdieuſtes, Unter⸗ 
ſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung von 
Invaliden. Nur Knaben unter 12 Jahren finden 
in dieſer Abtheilung Aufnahme. 2. Verſorgung 
von Hinterbliebenen und Altersverſorgung. Siche⸗ 
rung von Kapitalien zur Beſchaffung von Aus⸗ 
ſteuern und für Studienzwecke. Perſonen beiderlei 
Geſchlechts finden vom 10. Lebensjahre ab in 
dieſer Abtheilung Aufnahme. Ausführliche Pro⸗ 
ſpekte und Antragsformulare werden von der 
Direktion und den überall leicht zu ermittelnden 
Vertretern der Anſtalt koſtenlos abgegeben. 
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Die Nordöſtliche Bangewerfs- 
berufs⸗Genoſſenſchaft, 

welche aus den Baubetrieben der Provinzen 
Brandenburg, Pommern, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen zuſammengeſetzt iſt, hielt in den erſten 
Tagen dieſer Woche in Königsberg ihre 
ordentliche Genoſſenſchaftsverſammlung ab unter 
Leitung des Vorſitzenden Banmeiſter und Land⸗ 
lagsabgeordneten Fehliſch⸗Verlin. Dem Ge 
ſchäftsbericht find folgende Angaben entnommen: 
Es betrugen die Klemens 1899 gezahlten Uẽnfall⸗ 
entſchädigungen 2 398 990,30 Mark. Hiervon 
gehen ab 1. die auf die Verſicherungsauſtalt ent⸗ 
fallenden Beträge mit 165 620,75 Mark; 2. die 
von anderen Berufsgenoſſenſchaften ꝛc. erſtatteten 
Unfallentſchädigungen mit 5157,24 Mark, in 
Summa 170 777,99 Mark. Es bleiben alſo zur 
Umlage 2 228 212,31 Mark. Der Reſervefonds 
betrug ultimo Dezember 1899 5 481 315,84 Mk., 
der Betriebsfonds 1 604 631,85 Mark, Immobi⸗ 
lienkouto 31 915,10 Mark, ſtändiges Guthaben 
bei der Seehandlung in Berlin 131 266,52 Mk., 
Werth des Inventars im Genoſſenſchafts bureau 
und in den Sektionsbureaux 24 731,04, Geſamt⸗ 
werth 7 418 958,87 Mark. Im Jahre 1899 
wurden gemeldet 7845 Unfälle gegen 7656 im 
Vorjahre. Vor Ablauf der 13. Woche nach dem 
Unfall iſt völlige Erwerbsfähigkeit eingetreten in 
6266 Fällen, es bleiben alſo zu entſchädigen 
1579 Unfälle. An Entſchädigungen wurden ge⸗ 
zahlt in Sektion I bis V 2 208 843,95 Mark. 
Dazu Koſten für Aufwendungen in den erſten 
13 Wochen nach dem Unfall Sektion I bis V 
19 368,36 Mark. Summa der zur Umlage kom⸗ 
menden Entſchädigungen 2 228 212,31 Mark. 
Der Nordöſtlichen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft 
gehörten 18 092 Betriebe mit 170 434 Arbeitern 
an. Die Geſamtſumme der anrechnungsfähigen 
Löhne betrug 121 339 495 Mark. Die Anzahl 
der Selbſtverſicherer war 7045 mit einer Geſamt⸗ 
ag des Jahresarbeitsverdienſtes von 2 691 120 

ark. 
den Verwaltungsbericht ſprach der Vorſitzende 
über die am 1. Oktober dieſes Jahres in Kraft 
tretende Unfallnovelle, die für die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften eine neue Aera anbahnt. Nach längeren 
Erörterungen hierüber wurde folgende Reſolntion 
beſchloſſen: Die heute in der Paläſtra Albertina 
in Königsberg i. Pr. tagende ordentliche Ge⸗ 
noſſenſchaftsverſammlung der Nordöſtlichen Bau⸗ 
gewerksberufsgenoſſenſchaft ſpricht ihr Befremden 
und Bedauern darüber aus, daß gelegentlich 
der Berathung und Beſ a 
Novelle zur Unfallgeſetzgebung der ag 
in zweiter Leſung nur durch 24, in dritter 
Leſung nur durch 40 ſeiner mehr als vierhundert 
Mitglieder vertreten war. — Bei der Vorſtands⸗ 
Ergänzungswahl wurden ſämtliche ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. — Im Etat 
für 1901 ſind als Geſamtſumme 209 850 Mark 
aufgeſetzt gegenüber der Geſamtſumme von 
210 000 Mark im Etat von 1900. Der Vor⸗ 
anſchlag für die Verſicherungsanſtalt der Nord⸗ 
öſtlichen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft bes 
rechnet für 1901 an Verwaltungskoſten 55 000 
Mark und an Schledsgerichtskoſten 65 000 Mark. 
Als Ort für die nächſte Genoſſenſchaftsverſamm⸗ 
lung wurde nach vereinzelten Einwänden Berlin 


feſtgeſetzt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Juni. Zum diesjährigen 
deutſchen Bundesſchießen in Dresden 
werden ſich auch viele Mitglieder der Stettiner 


Garantiefonds] Bürger⸗Schützen⸗Kompagnie begeben und ſind in 


Sr. Königlichen $ 
Sr. Königlichen $ 
Sr. Königlichen K 


mente, 
vorzüglichſter 
und Spielart 


Fpecialität: 
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des Pianinos führend und von dem 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder 


Rom, den 7. Januar 1880. 


beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im 


kennen zu lernen. Eine Beſichtigun 
Keuntniß ausgeſtellten Flügel und 
Intereſſe ſein. 


jauinos 


fand, kennen zu lernen, 
Regiſter und leichte Sp 
beionders hervorzuheben. 
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Im Anſchluß an die Ausführungen über 


über die 
der Reſchstag 


6. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Mafeſtät des Kaiſets, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
0 oheit des Großherzogs von Baden, 

oheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

oheit des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schwerin. 
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Woikenhaner’s Lehrer- Instru- 
WFianinos in 3 Größen von 


Zedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer! 


Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


u 

8 lobenswerth gefunden. 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich 
lobenswerthen Eigenſchäften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpre 


Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſeuheit auf Neue beſuchte und dabei 


f „ bi ine des Königl. 
Veranlaſſung nab, die Magazine den Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 


in die Rei ſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
damit uu hie Weiße uber, een der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


N Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
Die von Heanen zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
ilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſe 


enz deſſen die Schießubungen un Schießpark in 
Nemit ſehr lebhaft. Die Kompagnie wird auch 
in diefem Jahre wieder ein größeres Silber⸗ 
und Konkurrenzſchießen, und zwar am 5. und 
6. Auguſt, veranſtalten, zu welchem die Schützen 
Pommerns Einladungen erhalten, dagegen ſollen 
damit in dieſem Jahre Volksfeſte nicht verbunden 


werden. 

— Zum Geſellen⸗Ausſchuß der 
Haudwerkskammer zu Stettin gehören 
als Mitglieder: Maurer H. Krämer in 
Paſewalk, Tiſchler W. Genrich in Gartz a. O., 
Tapezier M. Sievert in Stettin, Tiſchler W. 
Hein in Grabow, Schuhmacher K. Belz in 
Swinemünde, Schuhmacher A. Krauſe in Poll⸗ 
now, Tiſchler P. Volkmann in Stolp und 
Tiſchler R. Febrow in Kolberg, und als Erſatz⸗ 
männer: Böttcher K. Bertram in Paſewalk, 
Müller E. Guſchker I. in Salveymühle bei 
Gartz a. O., Steinſetzer K. Ortmann in Stettin, 
Maler W. Kramer in Stargard, Maler H. Arndt 
in Swinemünde, Schuhmacher E. Bonow in 
Köslin, Schneider Kabbe in Stolp und Bäcker 
R. Papenfuß in Kolberg. 

— In der Woche vom 3. Juni bis 9. Juni 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 49 Er⸗ 
krankungen und 5 Todesfälle in Folge von ans 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Diphtherie auf, woran 23 Erkrankungen und 3 
Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 3 Er⸗ 
krankungen (1 Todesfall) in Stettin; ſodann 
folgt Scharlat mit 19 Erkrankungen (2 Todes⸗ 
fälle), davon 4 Erkrankungen (1 Todes fall) in 
Stettin. An Darm⸗Typhus erkrankten 4 Per⸗ 
ſonen, davon 2 in Stettin, an Maſern 2 Per⸗ 
ſonen, davon 1 in Stettin, und an Pocken 
1 Perſon im Kreiſe Randow. In den Kreiſen 
Demmin, Naugard und Pyritz kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. 

Betriebs ⸗Ergebniſſe der 
Stettiner Straßen ⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Die Einnahmen betrugen: 

im Mai 1900 Mark 82 951,70 


12999 , 87070 
Vom 1. Januar bis 31. Mai —— a — — 
* ” ” U} 1 * > 14,9 
Geleiſtete Wagenkilometer: 
im Mai 1900 305 125,6 
1899 286 741,6 


1 
Vom 1. Januar bis 31. Mai 1900 1403 897,9 
75 = „ 1899 1 350 441,8 
Der Einnahme » Ricgang pro Mai 1900 
erklärt ſich daraus, daß das Pfingſtfeſt 1899 in 
den Mai fiel und daß ferner am 30. und 31. 
Mai 1900 unſer Bahnbetrieb nur in ſehr bes 
ſchränktem Umfange durchgeführt werden konnte. 
* Wir verfehlen nicht, beſonders hinzuweiſen 
auf eine Bekanntmachung des Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten, welche das Aus hebungs⸗ 
geſchäft für die eingemeindeten Vororte 
Grabow, Bredow und Nemitz betrifft. 
— Der Reglerungsaſſeſſor Krauſe in 
Franzburg iſt der königlichen Regierung zu Frauke 
urt a. O. zur weiteren dienſtlichen Verwendung 
überwieſen worden. 
der geſtrigen General⸗Verſammlung 
des Liberalen Wahlvereins wurden in 
den Vorſtand folgende Herren gewählt: Chef⸗ 
redakteur Braeſel, Geheimer Kommerzienrath Dr. 
Delbrück, Rechtsanwalt Dr. Delbrück, Stadtrath 
Dr. Dohrn, Kommerzienrath Gerber, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Hirſchfeld, Chefredakteur Dr. Koenig, 
Kaufmann Krofiftus, Kaufmann Otto Kühne⸗ 
mann, Kaufmann Eugen Kühnemann, Kaufmann 
Dune Kurz, Geheimer Kommerzienrath 5 
au ri v b. Winter 
F en 
— [Perſonal⸗Nachrichten.] Der bisherige 
Rendant der königlichen Inſtitutenkaſſe in Bres⸗ 
lau, Rechnungsrath Hentſchel, iſt zun Landrent⸗ 
meiſter und Rendanten der Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe in Stettin ernannt worden. — Die durch 
die Peuſionirung des bisherigen Juhabers er⸗ 
ledigte Förſterſtelle Podejuch in der Oberfösſterei 
Klütz iſt vom 1. Juli d. J. ab dem Förſter 
Wolff übertragen. — Die durch die Penſionirung 
des bisherigen Inhabers erledigte Förſterſtelle 
Rieſenbrück in der Oberförſterei Neuenkrug iſt 
vom 1. Juli 1900 ab dem zum Förſter ernamuten 
Forſtauffeher Kaul verliehen worden. Die 
durch Verſetzung des bisherigen Inhabers er⸗ 
ledigte Förſterſtelle Wächters höhe in der Ober⸗ 
förſterei Hohenbrück iſt vom 1. Juli 1900 ab 
dem zum Förſter ernannten Forſtaufſeher Hennig 
verliehen worden. ; 
— Im Kapuzinerbräu am Berliner 
Thor konzertirt ſeit Kurzem die „Familie 
Kräuſel“, eine Muſiker⸗Familie, welche ſich ſchon 
in früheren Jahren hier zahlreiche Freunde er⸗ 


Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 


von G. Wolkenhauer zu Stettin für 


te Pi be ich ſelbſt 
Weimar gelieferte Pianino ha . Ton iNt 


mit gern allen 
. Liszt. 


Hoflieferanten Wolkenhauer zu 


Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


(ben noch ganz 
Hans von Bülow, 


. 
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worben hat. Es ift eine echt muſtkaliſche Familie, 
redes Glied derſelben iſt virtuos auf verſchiedenen 
iſtrumenten und im Zuſammenſpiel teilten ſie 


rzügli obwohl das jüngſte Glied der 
Feen Dirigenten ſtab führt. An Vielſeitig⸗ 
it läßt das täglihe Programm nichts zu 
wünſchen übrig, und der lebhafte Beifall, welcher 
— Nummer begleitet, beweiſt am beſten, daß es 
u kleinen und großen Muſikern auch nicht an 
derdienter Anerkennung fehlt. g 

* Der Buchdruckerei von Fiſcher u. 
Schmidt hierſelbſt iſt ein Gebrauchsmuſter 
eingetragen worden auf ein Eiſenbahn⸗FJahrplan⸗ 

lakat mit ſtufenartig ſich überdeckenden Anz und 
a abrtezeiten, Die Fahrtrichtung iſt am untern 
ande angegeben. 

— Der Amtsrichter Reinſch in Bublitz 
zt an das Amtsgericht 1 in Berlin verſetzt. 

Die Gerichtsaſſeſſoren Drewes und Neber 
lung in Wolgaſt fiud zu Amtsrichtern ernannt. 

em Erſten Staatsanwalt Weichert in 
Stargard i. Pom. iſt die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſion ertheilt. 
Im Elyſium⸗Theater gelangt 
am Montag Moſers „Veilchenfreſſer“ zur Auf⸗ 
führung, die Titelrolle ſpielt Herr Dir. Gluth, 
als „Fran von Wildenheim“ debittirt Frl. 
Eugenie Proß. - 

— Wer an Frühaufſtehen ſich nicht rechts 
zeitig gewöhnt hat und doch gern einen größeren 
Ausflug macht, für den wird die von der 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
morgen Sonntag verauſtaltete Sonderfahrt 
nach Swinemünde eine günſtige Ausflugs⸗ 
Gelegenheit bilden. Vertreter der genannten 
Geſellſchaft iſt Herr Oskar Bräunlich hierſelbſt. 
Die Abfahrt erfolgt Vormittags 10 Uhr mittelſt 
des Schnelldampfers „Ahlbeck“, die Rückfahrt 
Abends 6½ Uhr mit dem Schuelldampfer 
„Heringsdorf“. Auf beiden Schiffen i 
für eine vorzügliche Reſtauration und verhältniß⸗ 
mäßige Billigkeit der Speiſen und Geträuke ge⸗ 
ſorgt, ſo daß in jeder Hinſicht die Theilnahme 
an der Fahrt empfohlen werden kaun. 

* In der Zeit vom 9. Juni bis 16. Juni 
ud bei der hieſigen königl. Polizei⸗Direktion 
olgende Fundgegenſtände abgegeben bezw. 

zur Anmeldung gelaugt: 1 goldene Damenuhr, 
1 Dachleiter, 1 ſchwarzer Sonnenſchirm, mehrere 
Porlemonnaies mit Juhalt, baares Geld, eine 
Herrenuhr, ing, 1 Trauring gez. I. K., 
1 weiße Schürze, Papiere auf den Namen 


ehuke. 

; * Einer Ausbeſſerung wegen wird die Eiſen⸗ 
bahn⸗Drehbrücke der Strecke Stettin⸗Stargard 
über die Kahnfahrt auf acht Tage geſperrt. 

* Bei Früherer Gelegenheit wurde bereits 
an dieſer Stelle erwähnt, daß die Ahorn 'ſche 
Pilla au der Pölitzerſtraße von dem jetzigen 
Beſitzer, Herrn Mauxermeiſter Karl Schröder, zu 
einem Reſtaurationslokal vornehmen Stils um⸗ 
geſchaffen werden folle, Die nothwendigen bau⸗ 
lichen Veränderungen find inzwiſchen ausgeführt 
und iſt das neue Etabliſſement unter der Des 
zeichnung „Zum Schloßgarten“ eröffnet 
worden. Die Bewirthſchaftung hat Herr Reſtau⸗ 
rateur Ernt übernommen. Das in einem 
schattigen Garten halb verſteckte Landhaus ent⸗ 
hält, wie man uns verſichert, überaus behagliche 
Gaſträume, und da der Eindruck des ganzen 
Lokals ein höchſt anziehender iſt, ſo dürfte es 
demſelben an Zuſpruch nicht fehlen. 

— Der pielplan des Bellevue⸗Thea⸗ 
ters für die nächſten Tage iſt in folgender 
Meile feſtgeſetzt: Sonntag Nachmittag kleine 


Preiſe) „Der Hochzeitstag“, Abends „Im 
ne Montag kleine Preiſe) „Die 


naliſten 
Mit * 


Reſemann als „ ls“, Miltwoch 
für Herrn Oberregiſſeur Heiske) „Im 


Himmel⸗ 
hof". 2 i 2 

* Die Sonntagsvorſtellung im Speziali⸗ 
läten⸗Theater der Vock⸗Brauerei 
mag beſonderer Beachtung empfohlen ſein, da in 
erſelben die neugewonnenen Kläfte auftreten. 
Bie Vorſtellung beginnt wie üblich um 5 Uhr, 
das Konzert eine Stunde früher. 

Zum Beſten des Zentralverbandes für 
die Stettiner Vereins ⸗Armenpflege 
findet am Dienftag, den 19. d. Mts., im Garten 
der Johannis berg⸗Brauerei ein Wohlthätigkeits⸗ 
konzert ftatt, gegeben von der Kapelle des 148. 
Jufanterte⸗Regimeuls. Für den Abend ift eine 
Illuminaſion geplant, die in dem großen Garten⸗ 
lokal von prächtiger Wirkung ſein muß. 

* Die Tiefbau⸗Deputation über⸗ 
trug den Abbruch des alten Phonometerhauſes 
und der Waſchküche auf dem Grundſtück der 
Gasanſtalt 1 an den Eigenthümer Rieck für 100 


Stadtverordneten-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 21. d. Mts.: Keine Sitzung 
Stettin, den 16. Juni 1900. SE 


Stettin, den 15. Juni 1900, 


Bekanntmachung. 


Wegen Vornahme einer Ausbeſſerung wird die Eiſen⸗ 
* eee Strecke Stargard — Stettin über 
die Kahnfahrt von heute ab auf acht Tage geſperrt. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Schroeter. 


Stettin, den 15. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 

Die Ordnung für die der Stadtgemeinde 

1 1 « 
Stettin gehörigen Friedhöfe vom 28. Mai 
1891 tritt mit nachſtehenden Ab⸗ 
weichungen auch für die eingemeindeten 
Vororte in Kraft. 
) Die Gebühren für die beſonderen Grabftellen 
Wegeſtellen) auf dem Friedhofe der bisherigen 
5 1 Remitz werden auf 9 Mark 
b) Die auf den Friedhöfen in Grabow und 
Bredow vorhandenen beſonderen Grabftellen 
werden als „Wahlſtellen“ behandelt und ſind 
demgemäß mit 30 Mark zu bezahlen. 
e) Ein Waſſerzins wird von den gewerbsmäßige 
Grabpflegern nicht erhoben. 

Die tarifmäßt en G 2. — für Herſtellung der 
Grülfte werden nicht, wie in der Friedhofs Ordnun 
vorgesehen, vom Verwalter, sondern vom Magiſtrat 
and zwar für Grabow und Nentig von dem Friedhof 
ren, von Bredo bis auf Weiteres von den 

ualtungs⸗Kommiſſar Netzel vercimahmt, 
Friedhof⸗ und Anlagen-Deputation. 


— — —ꝛ̃k— ER 


ſt Firma Kayſer gehörige landwirthſchaftliche Ma⸗ 


dieſelben als die denkbar ſchlechteſten, Güter und 
Grundſtücke ſeien ſchwer belaftet geweſen. So⸗ 


viel Geld verloren. 
ſei auch damals von der neuen Leitung gegen 
die alten Direktoren Thym und Uhſadel ein 
Prozeß eingeleitet worden, um dieſelben wegen 
mangelnder Sorgfalt zur Rechenſchaft zu ziehen, 


Verurtheilung geführt, 
aber Freiſprechung erfolgt. — Graf Arnim er⸗ 


daß demjelben die nöthige praktiſche Erfahrung 


vom Staatsanwalt b des 
Oekonomieraths Borrmann wird von dem Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwalt Wreſchner Einſpruch er⸗ 
hoben mit der Begründung, daß derſelbe befangen 
ſei, denn er war Mitglied des Aufſichtsraths und 
habe am Ausgange des Prozeſſes ein perſönliches 


ſchaft ſei, außerdem ſei es bekannt, daß derſelbe 
dem Angeklagten von Blumenthal feindlich ge⸗ 


Oekonomierath B. giebt ſodann Auskunft über 


ſeiner Mitwirkung bei der Taxirung des Gutes 
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Mark. Ferner wurden Zuſchläge ertheilt: für] Gutachten a n und den mitbetheiligten Ge⸗ 
Herſtellung von Straßenpflaſter und ige ſellſchaſtern Hempel und von Blumenkhal anheim⸗ 
befeftigung auf den Bahnhofsvorplatz zum Preiſe geſtellt, ihrerſeits eine Taxe zu machen. Die 
von 12 162,50 Mark an Steinſetzmeiſter Fiebel⸗ Taxvorſchriften der Genoſſenſchaft waren nach 
korn; Auficht des Oekonomieraths Vorrmann vielfach 


aße bon Gander BB der Straße 0 dale die T Boden» und 
Auguſtaſtraße vom Konzerthauſe bis zur e 89 vera gegen die Trennung von Boden⸗ un 
uguſtaſtraße 2 ö Ertragswerth hat Zeuge jedoch kein Bedenken, 


und in letzterer bis zum Kkoſterhof an Schloſſer⸗ f enken 
meiſter 10 Kunz zum Preſſe von 7699,30 Mark; in den Taxen, die er geſehen habe, ſei dieſe 
für Herſtellung 135 Kanaliſation in der Barnim⸗ Trennung auch wirklich ausgeführt und der 
ſtraße zwiſchen Turner⸗ und Pionierſtraße und niedrigere Satz zu Grunde gelegt worden. Es 
in der Turnerſtraße zwiſchen Barnimſtraße und ſei auch durchaus nothwendig, die beiden Werkhe 

eſondert zu berechnen, um nicht ein einſeitiges 


raße 17 au Gebr. Schwartz zum Preiſe von gel I 
9224775 Mark. 5 Bild der Verhältniſſe zu erhalten. Der Sach⸗ 
* Am kommenden Montag, den 18. d. M., verſtändige wird nachträglich als Zeuge vereidigt. 
peranitaltet der Geſangverein der Stettiner Es folgt die Vernehmung des Zeugen Renlier 
Handwerker⸗Reſſource gemeinſam mit Dalke⸗Finkenwalde, derſelbe war ſeit Begrün⸗ 
dung der Genoſſenſchaft bis zum Frühjahr 1895 


dem Muſikkorps des 148. Jufanterie⸗Regiments \ 
ines der von jeher un⸗Aufſichtsrathsmitglied, fein Ausſcheiden wurde 
im Konzerthausgarten eine e e e ee 


i ! (konzerte. Der gutbeſetzte i 
a en 8 des Herrn von Meyer, daß die Regierung darauf dringe, 
Organiſt Drabant mit einer Reihe neuer ihn oder Thym ans der Verwaltung zu ent⸗ 
Kompoſitionen von Bruch, Rheinberger, Kremſer, fernen, weil zwiſchen beiden ein Schwägerſchafts⸗ 
0 | verhältniß beſtehe. Zeuge hat dieſem Wink Folge 


Weinzierl, Möhring u. a. hervortreten und da N } 
die 'effli iſtungen bekannte gegeben, obwohl er den Grund als ſtichhaltig 
auch die durch _trefiiche, Progr nicht anerkennen konnte, er hatte damals ſeinen 


itã ewähltes Programm in Aus⸗ nals 
Be Ba het die Veranſtaltung in jeder Austritt aus der Geuoſſenſchaft bereits für den 
Beziehung empfehleuswerth. 31. Dezember 1895 angekündigt, weil ſchwere 
* Der Firma Cohrs u. Amme wurden von Erkrankung es ihm unmöglich machte, die Pflichten 
den am Sellhaus bollwerk entlöſchten Gütern zwei eines Genoſſen gewiſſenhaft zu erfüllen. Dem 
Faß Melaſſe geſtohleu. Zeugen war die Beaufſichtigung der in den Beſitz 
* Als fahnenflüchtig wird der Tor⸗ der Geſellſchaft gelangten Güter übertragen, er 
pedomatroſe Loge von der en a a 9355 a 5 —— Run 
gegenwärtig im Haff liegenden ſtenpanz n e e ee 


Odin“ t. L. hatte am 13. Juni Land⸗ e 
1995 . und 2 nicht an Bord zurück⸗ von der Geſellſchaft erworben werden mußten, 


1 naturgemäß ſehr heruntergewirthſchaftet, man 
le n letzter Nacht um ½2 Uhr brach auf brachte ſie dann wohl etwas in die Höhe, fand 


zundſtück Wieſenſtraße 4 in einem offenen 
„ ner aus. Es brannten einige der 


nebſt den zum Ueberdecken benutzten 
Plänen. Die Feuerwache II war zur Stelle und 
löſchte den Brand in kurzer Zeit. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 16. Juni. Im weiteren Verlauf 
des Prozeſſes Arnim u. Genoſſen 
wurde geſtern Direktor Manger als Zeuge ver⸗ 
nommen, welcher im Jahre 1897 in die Direk⸗ 
tion der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft 
eintrat. Derſelbe läßt ſich über die allgemeinen 
Verhältniſſe der Geſellſchaft aus und ſchildert 


wohl bei der Beleihung, wie bei dem ſpäteren 
Verkauf zahlreicher Güter habe die Geſellſchaft 
Mit Rückſicht auf dieſe Lage 


der Prozeß habe auch in erſter Inſtanz zu einer 
in zweiter Inſtanz ſei 


klärt, daß er von der ſchlechten Beſchaffenheit der 
verſchiedeunen Güter erſt durch den Zeugen 
Manger Kenntniß erhalten habe und habe er 
darauf denſelben ſofort erſucht, ihm eine Auf⸗ 
ſtellung zu machen. Zeuge Manger beſtätigt 
dies. Ueber die Thätigkeit des Augeklagten von 
Blumenthal befragt, äußert ſich der Zeuge dahin, 


als Laudwirth fehlt. Graf Arnim erklärt letzteres 
auch als einzigen Grund, der ihn veranlaßte, 
dem Direktor von Blumenthal zu kündigen, die 


Beleihung des Gutes Naſſenheide habe dabei 


eantragte Vernehmung 


als Zeugen zu laden. Das Gericht beſchließt, 
dieſem Antrage ſtattzugeben. — Sodann wird 
Regierungsrath Hobrecht als Zeuge aufgerufen; 
derſelbe war Staatskommiſſar zur Beaufſichtigung 
der Geſellſchaft vom Herbſt 1892 bis Mitte 1895. 
An Hand der früher von ihm erſtatteten Berichte 
giebt Zeuge ein Bild von ſeiner Thätigkeit, die 
ihn mit dem inneren Geſchäfts betriebe kaum in 
nähere Berührung gebracht hat. 

— Die Reviſion Gönezis gegen ſeine Ver⸗ 
urtheilung zum Tode iſt geſtern vom Reichs⸗ 
gericht zu Leipzig verworfen worden. Das 
Todesurtheil iſt jetzt rechtskräftig und bedarf nur 
noch der königlichen Beſtätigung. 


Intereſſe, da er heute noch Genoſſe der Geſell⸗ 


ſinnt ſei. Oekonomierath Borrmaun beſtreitet 
dies und beſchließt auch der Gerichtshof, den⸗ 
ſelben als Sachverſtändigen zu vernehmen. 


den Werth verſchiedeuer Güter, 


welche zum 
Eigenthum der Geſellſchaft gehörten. 


In Betreff 


Nafjenheide im Dezember 1895 hatte der Zeuge 
ſofort erklärt, daß er zu ſo vorgerückter Jahres⸗ 
zeit eine verbindliche Schätzung nicht ausführen 
könne, er habe denn auch nur ein allgemeines 


Vermiſechte Nachrichten. 
— Aus altfrankfurtiſcher Zeit erzählt die 


Orts-Krankenkasse IV. 


Am Dienftag, den 26. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, 


Danzig. Vorbrtg. zum Einj. Examen 

u. f. d. ob. 3 Staatl. konz., gr. Er⸗ 

folge, vorzügl. empf. 

85 > Dr. A. Rosenstein, 
Hundegaſſe 52. 


im Reſtaurant Stabreit, Breiteſtr. 11: Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf 
Außerordentliche 1000 worde 6 (ce 

er el . 
General- Berjanmlung. a ae er 


2 Tagesordnung: 
1. Beſchlußfaſſung über die vom Magiſtrat vorge⸗ 
ſchlagene wörtliche Abfaſſung der beantragten 
Statuten⸗Aenderungen. 


Ofens 
2. Ergänzungswahl des Vorſtandes. Diener stellen 
F Der Borftand, 


‚Albert Ide. lets gemeldet, Diener⸗Ausbildung, theor tiſch und pral⸗ 


tiſch, durch zwei fachtüchtige Lehrer (Broin-f e gratis). 
Kirchliches. 


Koſtenloſer Stellennachweis nach beend en Kurſns. 
bi⸗Kirch Dienerlehrbuch zum Selbſtunterricht Franio 1,60 . 

Jakobi- irche: 
Herr Paſtor Müller um 8 ½ Uhr. 


Trogiſch (G. Manthey Nachfl), Inhaber der erſten 
(Gottesdienſt der Nicolai⸗Johannis⸗Gemeinde.) 


„Berliner Dienerſchule“ und Vorſitzender des Vereins 
„Dienerbund“ Berlin SW., Wilhelmſtr. 141. 
Rach der Predigt Einführung eines Kirchenälteſten.) in 
dern Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 


— dad An 


Tücht. Dienſtmädchen 


lichen⸗Viſitation, Katechiſation der konfirniürten] ſuche ſofort bei gutem Lohn. * 
che des Herrn Superintendenten * 2 5 1. Hermanns, 9 
Sürer ; = 8 Charlottenburg b. Berlin, Bleibtreuſtr. 7. 

SO iger Licentiat Dr. Lülmann um 8 . SF RT 
une der Konfirmanden, Anſprache des aM Generalvertretun 


Herrn Superintendenten Fürer.) 


Schneider - Innumg. 


ier Sommervergnügen findet am Montag, 
den d. Jul, auf dem Gartzer Schrey tat. 
alles andere fpäter, 


einer gut eingeführten Unfall⸗, Haftpflicht⸗ und 
Diebſtahl⸗Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft i 


ir Pommern 


iſt demnächſt neu zu beſetzen. 


Tüchtige, in der Unfall⸗ und Haftpflichtbranche 
erfahrene und kautionsfähige Bewerber belieben 
ſich zu melden bei Rudolf Mosse, Ber- 
lim SW,, sub J. E. 6128. 


Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Heute Sonntag von 6 Uhr Abends ab im „Reichs- 
garten“ (F. Apmann): SE 


r än zch e n. 
Das Komitee. — 


Hypothek-Darlehen 
auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke per jofort und ſpäter. 


Bedingungen äußerſt günſtig. oſpekt 
Bedingung Agens Proſpe 2 Berf ug. 


e Verke 


N — ur 2 
2 ' 5 Pr 5 8 8 NE 8 
9 FIN r in * 9 5 9 


Frkf. Zig.“ folgende reizende Anekdote: Der 
dert Pfarter F. an der Katharinenkirche war 
ein hochbegabter Mann, ein ſchwungvoller 
Kauzelredner und verdienſtvoller Dichter. Der 
Proſa des Lebens ſtand er nicht intereſſelos 
gegenüber. Als im zweiten Jahrzehnt dieſes 
Jahrhunderts einmal eine lange anhaltende 
Dürre herrſchte, fo daß man für die Ernte eruſt⸗ 
liche Beſorgniſſe hegte, verordnete der Magiſtrat 
Kirchengebete um Regen. Herr Pfarrer F. ent⸗ 
ledigte ſich dieſer Aufgabe in ergreifender Weiſe. 
Er flehte den Allmächtigen an, daß er die 
lechzenden Fluren mit himmliſchem Thau labe 
und uns nicht verſchmachten laſſe. Kein Auge 
blieb thränenleer. Als der Herr Pfarrer nach 
beendigtem Gottesdienſt in die Sakriſtei kam, 
um ſich feines Chorrocks zu entledigen, kam ihm 
der Küſter freudeſtrahlend mit den Worten ent⸗ 
gegen: „Herr Pfarrer, es treppelt!“ „Da ſei 
Gott vor“, erwiderte Hochwürden, „ich habe 
meinen Parapluie vergeſſen!“ 

Die Haushaltungsſchule des 
Lette⸗Vereins entläßt in den letzten Tagen 
des Juni 30 Schülerinnen, welche in einem 
Jahres⸗Kurſus eine gründliche Ausbildung in 
allen häuslichen Beſchäftigungen erhalten haben. 
Einige junge Mädchen werden ihre Kenntniſſe 
im elterlichen Hauſe verwerthen, die andern er⸗ 
hielten durch das Stellenvermittlungs⸗Bureau des 
Vereins geeignete Stellung. Anmeldungen neuer 
Schülerinnen nimmt die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW., Königgrätzerſte. 90, ent⸗ 


den kaiſerlichen Wagen werfen. 
beamten das Mädchen daran verhinderten, nahm 
ihr Graf Wedell den Brief ab und reichte ihn in 
den Wagen des Kaiſers. Der Brief war ein 
Gnadengeſuch für den Vater des Mädchens, der 
im Gefängniß ſitzt. 

London, 16. Juni. Aus Tientſin wird ge⸗ 
meldet: Die Truppen der Generäle Tung und 
Ma ſollen bei Fengtai konzentrirt werden. In 
Tientſin exerzieren die Boxer. — Aus Peking 
geht der „Central News“ folgendes undatirtes 
Telegramm zu: Der britiſche Geſandte behält die 
geſamte Wache vor der Geſandtſchaft. Das 
Leben und das Eigenthum der Europäer können 
vertheidigt werden, ſo lauge die Soldaten ſich 
nicht den Boxern anſchließen. Die Geſandtſchaften, 
das Zollhaus, die Methodiſtenkirche und die Stadt⸗ 
kathedrale ſind verbarrikadirt, die übrigen Miſſionen, 
wie die Kirchen find der Regierung anvertraut; 
von eingetroffenen Verſtärkungen iſt noch nichts 
zu hören. Die Stadt iſt jetzt verhältnißmäßig 
ſicher. — Ein weiteres Telegramm aus Tientſin 
meldet: Die Ruſſen haben vier ſchwere Geſchütze 
und viele Lebensmittel gelandet. Die Franzoſen 
landeten ein Belagerungsgeſchütz. 


Delegraphiſche Deyeſehen. 

London, 16. Juni. 
heldenhafte Vertheidiger von Mafeking, 
Generalleutnant ernannt worden. 


Krieg noch keines wegs beendet ſei. 
„Daily Expreß“ meldet, 


zu bombardiren. 


Wörſen⸗Kerichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirty⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Hafer — 7 bis 148,00, Kartoffeln —.— 
—,— Mark. 

Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
153,00, Weizen 155,00, Gerſte 132,00, Haſer 
143,00 bis —,—, Kartoffeln —,— Mark. 


GotZzlou. 


Heute Sonntag, den 17. Junt: 


Grosses Militär- Concert 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2. 
Direktion: MB. Henriom, Kgl. Muſikdirigent. 
E Anfang + Uhr. Entree 15 H. 


Stern-K-Säle. 


20 — 20. 
Waselewsky’s Variété- Theater. 
ser Decentes Familien ⸗ Programm. mu 

Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. 
Kinder die Hälfte. 
Der Sommergarten iſt eröffnet. 


Mar 


siüoncertgarten. 


Sonntag, den 17. Juni: 
Erſtes Auftreten 
von 


Kluge - Zimmermann’s 


Leipziger Sänger. 


Zimmermann, Schröder, Ottemar, Feldow 
Sember, Doerschel, Krause, Blank. 


Neues Elite - Programm 


verbunden mit Concert der Stettiner Concert» 


Baden ⸗Powel, der 
iſt zum Feiner Taſche beſoldet. — Fran St. 


„Morningpoſt“ erklärt, daß die Meldungen grün gemiſcht und mittelſt Inſektenpulverſpritze 
Mit⸗ aus Trausvaal den Beweis liefern, daß der vertheilt. 


daß das inter⸗ 
nationale Geſchwader im Hafen von Taku bereit 


ſei, die dortigen Feſtungswerke anzugreifen und Ihre Wette verloren, denn im dentſchen Reiche 


Am 16. Juni wurde für inländiſches Ges 


Stettin: Roggen 149,00 bis 153,00, Weizen feſſionen ungefähr die Hälfte halten. — 
153,00 bis 155,00, Gerste 130,00 bis 140,00, S 
bie] fiel ein Gewinn von 15 Mark. — Karl 


Entree 20 Pfg. 


ar ı 9 
* : — 8 
wu E 9 


Neuſtettin: Roggen 145 bis 150, 
Weizen 160,00 bis in: . —.— 2 
—,—, Hafer 130,00 bis 133,50, Saathafer 


—.— bis —.—, Kartoffeln 52,00 bis —— 


Platz Neuſiettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 
Anklam: Roggen 149,00 bis —.— 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
bis —,.—, Nartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 1 


2. Anklam: Roggen 14,9), W 
150,00, Gerſte 135,00, Hafer 135,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 15. Juni. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, Weizen 154,00, Gerſte —.— Hafer 


151,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 145,00 bis —,—, 
Weizen 149,00 bis 152,00, Gerſte 132,00 bis 
134,00, Hafer 129,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 15. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und De a 1 W 

Newyork: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
180,50 Mart. 8 2 


Odeſſa: Roggen 157,50 Mark, Wei 
172,00 Mark. l 5 = 
Riga: Roggen 154,25 Mark, Weizen 


170,50 Mark. 


Vorausſichtlices Wetter 

für Sonntag, den 17. Juni. 

2 Meiſt heiter und warm, ſtrichweiſe Gewitter. 
Waſſerſtand. 

Stettin, 16. Juni. Im Revier 5,38 Meter. 


— 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — F. R. 1. } 
Alters⸗ und Invalidenrente wird nicht gleichzeitig 
gewährt; die Altersrente kommt in Fortfall, ſo⸗ 
bald dem Empfänger Invalidenrente gewährt 
wird (§ 29 d. J.⸗ u. A.⸗V.⸗G.). 2. Sind für 
einen rſicherten Beiträge für mehr als 1410 
Beitragswochen in verſchiedenen Lohnklaſſen ent⸗ 
richtet, ſo werden für die Buchung diejenigen 
1410 Beitragswochen in Anſatz gebracht, in 
denen die höchſten Beiträge entrichtet find, — 
A. L. 15. Nach der Entſcheidung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes kann der Verwalter einer Filiale 
nicht als Arbeitgeber in das Gewerbegericht ge⸗ 
wählt werden, auch wenn er ſelbſt Perſonen — 
8 
beſtes Inſektenpulver gegen Wanzen empfiehlt 
ſich / echt Dalmatiner mit ¼ Schweinfurter⸗ 


2 


Dieſes Pulver tödtet nicht nur das 
Ungeziefer in wenigen Stunden, ſondern ver⸗ 
nichtet auch ſicher die Brut. C. W. 100 a. 
Es iſt nicht möthtg, daß das Teſtament auf dm 
Gericht niedergelegt wird. — F. M. Sie haben 


find, faſt doppelt jo viel Evangeliſche, gls Katho⸗ 
liſche, nach der Statiſtik von 1890 waren es das 
mals 31026 810 Evangeliſche, 17 674 921 Katho⸗ 
liſche und 567884 Israeliten, und dies Ver⸗ 
hällniß hat ſich nicht viel geändert. Der Weften 
und Süden Deutſchlands iſt vorwiegend katholiſch, 
Mittel⸗ und Norddeutſchlaud fait ausſchließlich 
evangeliſch, während ſich im Oſten beide Kon⸗ 

ri ’ 
Auf Nr. 86 126 der IV, Bee 3 

. In 
G. Wenn Sie auch die Klage noch in einer 
weiteren Juſtanz verfolgen würden, ein günſtiges 
Urtheil werden Sie nie erzielen, ſondern ſich nur 
größere Koſten machen. 1 


1 
Oo. 


Bellevue-Theaier 
“lee fie. Der Hochzeilstag. 
Sons and. Im Himmelhof. 

Die Maler. = 


Montag: h 
Kleine Preiſe. 
mene, ie Journalisten. 
Bons giltig. I Bolz — — — Dir. Leon Reſemann. 
Im Coucertgarten täglich: Groſſes Extra⸗Concert. 
Anfang Wochentags 5½½, Sonntags 4 Uhr. 
Entree Wochentags frei. Sonntags 10 Pfg. 
Theaterbeſucher frei. 


u 


Elysium-Theater. 


Sonntag: 


Bong nig; Die Dame von Maxim, 


Schlager der Saiſon. 
Senſationeller Erfolg auf allen Bühnen. 


Bont alli! Der Veilchenfresser. 
Frau von Wildenheim — — Eugenie Proß. — 
Victor von Verudt — — — Direktor F. luth. 

Dientag: | Die Dame von Maxim. 


Täglich: Garten » Concert. 


Fete: 


25 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Heute Sonnkag, den 17, Juni 1900, Nachm. 4 Uhr: 
Grosse Vachmit -Vor stellung 
Ber bei halben Entree⸗Preiſen. mis 
d Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind 


lien-Machrichten aus anderen en Le tte- Verein 


apelle (Dir.: Herr Mubrig). 


Berlin 8. 12, Zümmerſtr. 87. a e 


905 f. i 5 i nd 
; 5 Ei x eig an 1 Waben 3 N. Inh ee ee ehen h Br, N nn Ba 832 FEE Grosse ba en- 8 Vorstellung 
bald]. Eine Tochter: R. Ewe 5 2 a 8 2 4 I ne Morgen Montag Abends 8 Uhr: Auftreten von Frl. Bertha Rother. 
. Schicht LStralſund Berlin SW. „ Königgrätzerſtra 90. Kopen agen „Hole Victoria 1014 : Nach der 8 
Verlobt: Frl. Eliſe Wendeler mit dem Buch⸗ Ju ure Fan Aa l 1 | 27 ” 5 Humoristische Soiree der Vorſtellung: 


Store Strondstraede 20, Eoke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration 8 la carte, Der 
Beſitzer ſpricht deutſch. 


J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Großer Feſt⸗Ball. SR 
Morgen Montag, den 18. Juni 1900; 3 
Grouse Speelalitäten - Vorstellung. 2 
Nach der Vorſtellung: 


1. großer Sommernachts⸗Ball. 


Bei günftiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 
faſt 3000 Perſonen faſſenden. prachtvollen Garten . 


brudereibeflger Herrn Franz Formazin [Bromberg⸗ 
Cammin i. Pom.]. Frl. Elia Kohlmann mit dem 
Voſtaſſiſtenten Herrn Otto Maſer (Stargard 
Zeſtorben: Gruft Bergemann, 95 J. [Prenzlau]. 
Rentner Hermann Kaſeburg, 50 J. [Pyritzl. Frau 
Emma Voigt, geb Wotht, 75 J. [Stettin]. Lehrer⸗ 
5 15 Friederlke Möller geb Dettmaun, 42 J Dam⸗ 
garten. set! 


ſinden noch einige junge Mädchen v. 14 Jahr. an 3. 
1. Juli Aufnahme. Mäßige Beding. Dauer des 
inf. 1 Jahr. Ausbild. in allen wirthichaftl, Fächern, 
Jochen, Waſchen, Plätten, Zimmerreinig., Handarb., 
Schneidern 2c, ſowie Fortbild. in den Elementarkennt⸗ 
ler" Näheres durch d. Regiſtratur. Proſpekte 
gratis u d Fran, | Der Vorſtaud. 


der Leipziger Sänger. 
Entree? Perſon 50 Pfg. Im Vorverkauf bei den 
Herren R. Macdonald, Schulzenſtr. 42 und Berg, 
Paradeplatz 34/35. Jamilienbillets für 3 Per ſonen 
1 Mt. Einzelbillets 40 Pfg. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 


Hamburg, den 15. Juni 1900. Die Kölniſche unfall⸗Verſicherungs⸗ A tie Geſellſ K = P | 
Neueſte Nachrichten Köln a. Rh. gewährt durch bre. f 5 haft 


Ben burg AM merika-etinte“ Pariſer Weltausſtellungs⸗ Police 
. „Arngoniat, von W g, r, big, Veerſicherung gegen Unfälle aller Art 


14. Juni 5 Uhr 30 Min. Vorm. Vliſſingenf auf die Daner von 30 Tagen. 5 5 
j Verſicherungsſummen von 10,000 bis 100,000 Mark. 


Vinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), & 


paſſirt. 5 a a0 \ 5 E 
„. e 14. Juni von Wladiwoſtock nach ei 8 13 7 855 i e 5 Bee 2 ei 195 den 5 Eden bei. 0 0 2 5 1 ' Inhaber: Julius Lindner, = a 
orohama. „ Subdirestor „Müller, Friedrich⸗Karlſtr. 13. Generalvertreter J. Momeyer, Kronpeinzenſtr. 10. 5 ö 
„ „Belgia“, von 7 5 nach Bogen ee W ge 0 j a Son- alsund. Fa 
more, 15. Juni 5 Uhr Vorm. Dover paſſirt. B AD 1 IPP in, PRIN N KLelteste d or. - 
„ „Bengalia“, von Hamburg nach Baltimore, 13. MA 14 Aeneste und grösste Piano-Fabrik Pommerns 
8 onen hai von Newyork Eisenbahn-Station Paderborn, E Alibewährtes, erstklassiges Fabrikat. Rh 
e eee Heilduelle Arminius 14 erste Freise von Welt- und Landes- 
8D. „Fürst Bismarck“, von Hamburg bie gu US unühertroffen gegen Ausstellungen 
2 2 7 1 3 PR . 
Soutfannton, uub, Üserboug pal. Wr Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums. 
D. ae ir 5 er Hamburg, Gross, Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung =} Müssige Preise. — Rabatt bei Baarzahln ng Se 
Juni r Nachm. von Hayre. . 5 zahlung ei doeh Ueber . 4 5 1 g. R 2 
3 Granaria“ von Neworleaus nach Hamburg, 13. : im Pensions-HötelfJHA ur haus neu renovirt. dene = 2 in ö 2 3 g . en n N ee ai . Pr pro Monat an. 
Juni 6 Uhr 20 Min. Nachm. Lizard . Wasser-Versand ı. Auskunft durch die Brunnen-Adminigtratlon- Garantie — IIlustrirte Cataloge und Preislisten 8 e 
„ ee na nen Habe Weſtindien 18. IMA Polzin Non gabe de: Line e eo de en ge e S ROSE Er eh > ll Farin | 
5.D. „Kaiser Friedrich“, von Newyork nach Ham-| 5 i a ee ieee n var atism 8, G ' 0 0 a 7 = 
burg, 15 Juni 12 Uhr 30 Min. Vorm. Dover erben und Uraizwieiden. Thure Brandt. Außerordentliche De R er . 5 5 145 Kir . Je- une Himbeer Saft a 
D „Nubla von Stettin nach Newport, 14. Juni] Kurhaus 1 Friedrich⸗Wilhelm 3: Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, 5 eigener Pressung 
nr een nen a urhaus. erzte. i z n vorzüglicher, kryſ ter Waare! fe 1,—, mi Siederei⸗Rafft 
e ee 6 Saijon dom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, gelacht b. Ltr. e sd Rachpreſſe b. Ltr. % 1,—, mit 60 % Siederer Raffmade ei 
en „von Newvork nach Hamburg, Marl Riesels Neiſekontor in Berlin und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg, 4 
77600 Pr m F bei Landeshut, Schleſien. Lenz & Simon, Cliſabethſtr. 60 
aſfirt. a ar ER — 5 | E E 
» „Sibiriat, von Oſtaſien nach Hamburg, 14. Juni ele hennersdor ir 11 a 5 PR but, Schleſien. 7 TR Er ar na T ren 
Ihr. 9 l ebirges, $, er N 8 EEE Kai ER ET IE 
, Sen Dak ı. Giekhehen x —— 
nach Hamburg Zum Ber frieden“ empfiehlt einfache und gut eingerichtete Zimmer für den 2 * h — f 
. y ˙ . · ˖r·¾—õ³i / 9 Sommeraufenthalt, preiswerthe, gute Verpflegung, BES“ = = 
— —— . WMaeilchtur ꝛc., schattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpaun im Haufe, Fernſprecher. 1 Für Ma enleide d } 
. Gefälige Anfragen ſind zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „Zum Bergfrieden“, r N n 2 N — 
Der Berliner C 0 
er W M BD p Br I 20 f x — die KR, Erkältung oder ge des Magens, durch Genuß 
; mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Spelſen oder durch unregelmäßige 
2 x 3 markt 9 @ BEReF S Lebensweiſe ein Magenleiden, wik: i 
finder vom 19. 21. Juni auf dem 1 1e 15 b . . © Magenkatarrh, Magenkrampf, 
. ſtatt. ; 9 0 we 1 t b er upm t e 7 1 5 t e T na t tona [ € Magenſehmerzen, ſehwere Verdauung oder Verſchleimung 
Anmeldeformulare verſendet e Direktion. fi 1 fi 2 Mas gezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügli ils 
— — ie . Hausmittel empfohlen, zügliche heilſame 
Heilan ta t Ur ungenkranke Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 2 
— b 8 Görbers dorf Schlesien 5 Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 
E. * 1 t H sendet Prospeete kostenfrei durch! a (Par ech 4 * W N 
iotel tre jorter | die Verwalten | Subert. Allkrich e Kräuter⸗Wein. 
— — — — a „ —— eser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befund 2 
(3 Hlirsche) > - i $ Kräutern zit gutem — bereitet, und stärkt and: belebt den 3 
f 12a “ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ei bführ 
In Kopenhag en, \ W otorfahrzeug- und u sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Biutgofässen. $ 
: Schnur. 3 Z reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 2 
Vestergade No. 12. N b ik 7 Wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. > 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ N N otorenfa ri rs Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli 5 be⸗ \ MARKE Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, feine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, 
legene altreuommirte Hotel mit 50 gut möblirten Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf⸗ 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. FE ee ae sit Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (ver- 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 5 € FEW teten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 
Restauration d ia carte. Moderate . u 2 nel 4 Berlin. * Comp, Sluhlverſtopſung Nolte e e e bu 
: I. 80 t. x “ er ! un 0 merzen, Herzklopfen, afloſigkeit, ſowie 
- Beſitzer arıcnleide er lin. Blutauſtauungen in Leber, Milz und Biorkaderieiten (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
—— | Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt ſedwede Unverdaulichkeit, 
= & 2 — verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
a * g Be untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. f 
TI " A elm 13 Hageres bleiches Ausſehen, Blutmangel, Entkräftung 
| iind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
= Gaal der Rs Bei 5 Nan e unter re 1 und 
* 10 3 e em verſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, Haflojen Nächten, ſiechen 
für Damen besserer Stände, 5 ai 726 man Bis 1 55 a, 1 gu De geſchwächten dae en einen 
s . it min trriſchen Impuls. Jer Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
welche Zusiiigesogenheit wünſchen, bei Danzig (Letter regt den Stoffwechsel kräftig an, beſchlennigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
. * e ſichere Diskretion, : 3 5 u ua 55 nn nene Kräfte und neues Leben. Jahlreiche Aner⸗ 
kein Heimathsbericht. Anmeld. sub W. G. 137 an g ennungen un ukſchreiben beweiſen dies. 
Mansenstein & Vogler, A.-G., Königs⸗ a > 75 Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen a 44 1,25 und 1,75 in den Apothek 
zur Weiterbefö sen eee Stetlin Bodefuh, Alt Damm, Grabow. Brebom, Fütlcowv, Polis. Colinotv, Stargard, Mean 
berg i. Pr., zur Weiterbeförderung. — Babe en 5 ae Ebutt, Brüffow, Stebentt, Ranger, aber, Feel, i 
g i “ 5 Weitgehendst rantio! Es aloe, Pyritz, Bahn. Fiddichow, Oramzoiv, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau u. ſ. w., ſowie lin 
M ne | | Günstig x re 15 dingungen den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern er der Nachbarländer. 
Brauſe imonade⸗ Apparate —— 9 4 Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 32“, 3 und 
Schaumwein ꝛc. EL 5 1 mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei. 
e de Dohrn er liefert billigt und fracht⸗ „ Complette Dreschsätze! «++» 2 Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
W I. 3 Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. ; ; Man verlange ausdrüchlch 8 
Apparate Bau⸗Auſtalt Wei burg i. Elſ. Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: f SL 5 K , 
She ee Ma ee Le ker r Hubert Ulirich'schen W Kränterwein. 


lation gratis und franko. be er F I ER 
: F 8 Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, 


Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothweln 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, 
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerſk. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


seln zu 12 und 16 


A. L. MHR sche cue margarın 
Pig. für je 2 ge j 
eiapfiehlt selber 9 


Kundschaft auf's Angelegentlichste 


Max Duchäteau, Del. u, Col., Friedrich-Carlstr. 6. ist die einzige Sorte Margarine, welche grössern Zusatz von Eigelb und Eahm enthält und 

—— —— — 7 — | daher vollständig so wohlschmeckend ist und genau so bräunt und duftet beim Braten, wie feinste 

Heirath ſuchen über 500 reiche Naturbutter. Ein vergleichender Bratversuch mit Concurrenz-Margarine und mit Butter wird die 
Damen. Auskunft u. Bilder Vorzüge unserer „M HRA“ bestätigen. 


Rad IImennn im Thür Walde 


San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt 
für alle chron. Krankh., insbes, Nerven-, Herz-, Magen-, Darmkrankheiten, 
Gi Rheumat., Ischias. Leitg.: San.-Rat Dr. Hassenstein, Nervenarzt. Fr 
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